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schen den beiden bedeutendsten Schall- 
plattenfabriken, den Supraphon- und 
den Lyraphonwerken, herrscht seit Jahren 
ein erbitterter Konkurrenzkampf. An der 
Spitze der „Supraphon“ steht der junge 
Peter Franke, unterstützt von seinem getreuen 
Raktotum und Prokuristen Münzer, einem 
deinen, in Arbeit altgewordenen, herzens- 
zuten, aber etwas eigensinnigen Mann. In- 
aber der „Lyraphon“ ist der fesche, elegante 
ınd unternehmungslustige Fritz Sturm. Asta 
Nalden, Mitinhaberin der Supraphon, die 
'ochter des Mitbegründers, deren ganzes 
fermögen in dem Unternehmen steckt, trägt 
ich mit Heiratsgedanken. Um zu vermeiden, 
aß der von ihr Auserwählte die Mitgift aus 
er Fabrik zieht, versucht Prokurist Münzer, 
em von diesem Plan gar nicht entzückten 
'eter Franke klarzumachen, daß die beste 
ösung die sei, daß Franke seine Geschäfts- 
artnerin heirate. 
Inzwischen ist Asta Walden in einem 
leganten Winterkurort gerade dabei, ihre 
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Ein Lied — 
ein Kuß — ein Mädel 
Lied und Slowfox 


Text von Robert Gilbert 
Musik von Robert Stolz 
Ein Lied, ein Kuß, ein Mädel — 
In jedem Liebesroman, 

Da fängt es immer so an! 

Ein Lied, ein Kuß, ein Mädel 

Wie sonst der Inhalt auch sei, 

Die drei sind immer dabei! 

Mit einem Liedchen fängt es an, 
Das jeder singen muß 

Bin süßes Mädel, das kommt dann, 
Und dann der erste Kuß, 
Ganz am Schluß 

Ein Lied, ein Kuß, ein Mädel 
Das ist der schönste Roman, 
Den man erleben kann. 


fleiratspläne in die Tat umzusetzen. Und zwaı 
hat sie es auf Fritz Sturm abgesehen, da sie 
sich sagt, daß bei dieser ehelichen Verbindung 
durch Zusammenlegung der beiden Fabrik- 
betriebe die sehr fühlbare geschäftliche Kon- 
kurrenz ausgeschaltet werde, zumal Sturm sich 
sehr um ihre Hand bemüht. Gerade als Aste 
Walden ihren Plan durchführen will, erscheinen 
Franke und Münzer im Hotel zu Besuch, und 
es gelingt dem tüchtigen Prokuristen, Franke 
und Asta für seinen Vorschlag umzustimmen. 
So kommt es in dem Hotel zur neuesten Sen- 
sation. Die Verlobung der beiden wird bekannt: 
gegeben. Fritz Sturm resigniert in dem Ge- 
danken, daß manches Mädchen mit einem Manr 
verlobt war und einen anderen geheiratet hat 

Franke und Münzer fahren nach Haus zu- 
rück. Sie beschließen, unterwegs zu übernach- 
ten, und zwar in Brenneburg, um bei diese: 
Gelegenheit die an diesem Platz befindliche 
Filiale der Supraphon zu inspizieren. Am näch- 
sten Morgen betreten sie die Filiale 18 de» 
Supraphonwerke, unerkannt von dem Bedie- 
nungspersonal, als ob Sie Kunden seien. Münzen 
gibt sich als Chef der Firma aus und stellv 
Peter Franke, als er von dem Filialleiter erfährt, 
daß die Arbeit nicht mehr zu bewältigen sei. 
seitdem die hübsche und liebenswürdige Wally 
Sommer als Verkäuferin tätig ist, als die an- 


Refrain (etwas ruhiger) 


Du, um Dich m 
Lied 
Text von Robert Gilber 


Du, um Dich mach’ ich mir Kummer! 

Du bringst mich um meinen Schlummerl | 
Liebst Du mich? fragt Dich mein stummer 
Sehnsuchtsblick ! 


O Du, Dul — 

Du, nach Dir sehn’ ich mich immer! 
Du, bei mir wird’s immer schlimmer! 
Schenk' mir doch einen Schimmer 


Liebesglück! 


geforderte Hilfskraft vor, die er persönlich ein- 
führen wolle... Franke geht mit Begeisterung 
auf dieses Verwechslungsspiel ein, gibt es ihm 
doch Gelegenheit, ‚ Wally näher kennenzu- 
lernen. Seine Braut ist vergessen, so restlos 
verliebt ist er in die hübsche, kleine Verkäuferin. 
Auch Wally findet an ihm Gefallen, so sehr, 
daß sie einen Engagementsantrag des bekann- 
ten Theater-Direktors Kurländer vom Minerva- 
Theater ablehnt, der sie auf der Durchreise in 
Brenneburg zufällig kennengelernt hat und sie 
für seine nächste Revue engagieren will. 

Die Entwicklung der Dinge behagt Münzer 
allerdings gar nicht. Er muß feststellen, daß 
aus dem Spiel Ernst geworden ist. Franke er- 
klärt ihm, daß aus einer Heirat mit Asta Walden 
nichts werden könne, denn er liebe nur Wally. 
Münzer ist entsetzt und beschließt, Wally klaren 
Wein einzuschenken. Er verrät ihr, daß Peter 
Franke gar nicht Verkäufer, sondern der Inhaber 
der Supraphonwerke sei. Wally ist tief getroffen 
von dieser Eröffnung, denn sie glaubt, daß 
Franke bei ihr nur ein angenehmes Abenteuer 
gesucht habe. Als Franke am nächsten Tage 
in der Verkaufsstelle erscheint, ist Wally ver- 
schwunden. Sie hat um ihre Entlassung gebeten 
und ist in der ganzen Stadt nicht zu finden. 
‚Betrübt kehrt Franke mit Münzer nach Hause 
zurück. 


’ ich mir Kummer! 
Foxtrot 
/ Musik von Robert Stolz 


Ich kann so zärtlich sein, doch machst 
Du nie Gebrauch davon! 
Die Tränen laufen mir, doch Du läufst 
leider auch davon! 
O Du, Du! 
Du, um Dich geht all mein Jammer! 
Horch, mein Herz schlägt wie ein Hammer! 
Doch wer macht die Herzenskammer 
Zu? Nur Dul 


nn 
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Wally ist ohne Arbeit. Was soll sie nun beginnen? 


we Da erinnert sie sich des Angebots von Direktor Kurländer, 


Sie beschließt, zu ihm zu fahren. Sie trifft ihn mitten 
in der Probe zu seiner neuen Revue und in größter 
Aufregung. Alles klappt nicht. Eine chinesische 
Tänzerin soll zu einer Grammophonmusik tanzen. Der 
Inspizient, der die Nadel auf die Schallplatte aufsetzen 
soll, ist so ungeschickt, daß er immer wieder den Ein- 
satz verpaßt. Kurländer erkennt Wally wieder. Nun 
ist er gerettet. Denn schließlich muß doch eine Schall- 
plattenverkäuferin ein Grammophon bedienen können. 
So wird Wally zwar nicht als Star, aber immerhin 
als Grammophonbedienerin verpflichtet. 

Generalprobe zur neuen Revue. Die Szene der chine- 
sischen Tänzerin beginnt. Wally 
steht, auf ihren Einsatz wartend, 
am Grammophon. Durch ein Un- 
geschick des Inspizienten schlägt 
dieser Wally die Schallplatte, die 
sie gerade auflegen will, aus der 
Hand. In tausend Stücken liegt 
sie am Boden. Was tun? Ohne 
Musik ist der Tanz unmöglich. 
Da singt Wally das Tanzlied — 
und die Szene ist gerettet. 


Sag, was sagt 
der Don zur Donna in Sevilla. 
RUMBA 


Text von Robert Gilbert 
Musik von Robert Stolz 
Sag, was sagt der Don zur Donna in Sevilla? 
Ich will, du willst, sie will ja! 

Sag, was sagt zum Don die Donna in Valencia? 
Sie sagt bestimmt im Lenz „ja“! 

So leicht, so schön 

kann man sich spanisch versteh’'n! 

Drum möcht’ ich so gern mit Dir mal 
nach Sevilla, 


Dann sagst Du auch: Ich will ja! 


Kurländer ist von 
ihrer herrlichen Stimme begeistert 
und er verspricht ihr, sie in seiner nächsten Revue 
als Star groß herauszustellen. Supraphon und 
ne Toerhieien sich in verlockenden Anträgen, 
um Wally für Schallplattenaufnahmen zu gewinnen. 
Bei dieser Gelegenheit stellt Peter Franke fest, daß 
diese neue Künstlerin keine andere als Wally ist, 
die er nicht vergessen konnte und die er überall 
gesucht hat. Er bemüht sich, ihr alles zu erklären, 
doch sie weist ihn ab, denn jetzt will sie Karriere 
machen und für Liebe hat sie keine Zeit. Asta 
Walden hat wohl bemerkt, wie sehr Franke in 
Wally verliebt ist. Sie gibt ihn frei und Fritz Sturm 
kommt nun doch zu seinem Ziel. — Der große Tag 
der Premiere von Wally ist da. Das Theater 
ist seit Tagen ausverkauft. Die Revue beginnt, 
Der Vorhang hebt sich. Wally tritt auf, Entsetzt 
bricht sie zusammen. Das Haus ist menschenleer, 
Während Wally ohnmächtig in ihre Garderobe ge- 
bracht wird, erscheinen Münzer und Peter Fran e, 
der einen großen Handkoffer unter dem Arm trägt. 
In diesem sind alle Eintrittskarten, die Franke aufge- 
kauft hat, um Wally doch noch für sich allein zu ge- 
winnen. Wally liegt noch immer wie von Sinnen 
in ihrer Garderobe. Ein Arzt ist nicht zu finden. 
Da übernimmt Peter Franke seine Stelle, und in 
seinen Armen endet die Bühnenkarriere Wallys 
ebenso schnell wie sie be- 


Nur um Dich zu lieben, 
möcht’ ich ewig leben! 
Lied und Englisch-Waltz 
Text von Robert Gilbert 


Musik von Robert Stolz 


Nur um Dich zu lieben, möcht’ ich ewig leben! 
So wie beim Tag der Sonnenschein, 

So möcht’ ich immer bei Dir sein! 

Nur umDiclı zu lieben, möcht’ ich ewig leben 
Dann wär' sogar die Ewigkeit 

Gar keine Zeit! 

Und immer wenn es Mai wird 

Mit Rosen und Rlieder 

Wenn alles wieder neu wird, 

Verlieb’ ich mich wieder, 

Liebling in Dich! 

Nur um Dich zu lieben, möcht’ich ewig leben, 
Wenn Du mir ewig die Antwort gibst, 
Daß Du mich liebst! 


Die vollständigen Liedertexte aus dieser nfilm 
erscheinen in den MONOPOL-LIEDERBÜCHERN 
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